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Einleitung 3 Wenn Strategie auf Widerstand 
trifft
Sie haben eine brillante Strategie entwickelt. Doch die 
Umsetzung stockt. Mitarbeitende wirken blockiert.

Die Antwort liegt oft nicht in der Strategie selbst, 
sondern in der Unternehmenskultur.

Wir zeigen, wie Sie Kultur und Strategie als untrennbares 
Team verstehen können.



>Culture eats strategy for 
breakfast" 3 Ein oft 
missverstandenes Zitat

Missverständnis
Das Zitat wird oft als Warnung verstanden: Die Kultur wird jede 
Strategie überrollen.

Wahre Bedeutung
Kultur ist das Betriebssystem eines Unternehmens 3 die 
Grundlage, auf der jede Strategie läuft.

Perspektivwechsel
Kultur nicht als Hindernis, sondern als Hebel begreifen.



Unternehmenskultur sichtbar machen

1
Artefakte
Sichtbare Strukturen und Prozesse

2
Werte
Bewusste Überzeugungen

3
Grundannahmen
Unbewusste, tief verwurzelte Überzeugungen

"Kultur besteht aus einem dreischichtigen Modell" (Schein, 2010).



Strategie und Kultur in 
Einklang bringen

Gemeinsames Zielbild entwickeln
Vision und Werte klar verbinden. Mitarbeitende aktiv einbinden.

Kulturelle Hebel identifizieren
Welche Verhaltensweisen fördern Ihre Strategie? Welche stehen ihr 
im Weg?

Kulturarbeit konkret machen
Routinen verändern, die Kultur prägen. Menschen befähigen.

"Klare Kommunikation, offene Unterstützung durch die Führung und 
Fokus auf Kulturwandel" sind die häufigsten Erfolgsfaktoren (Pollack & 
Pollack, 2015).



Die Rolle der Führung 3 Kulturarchitekt statt 
Kulturpolizei

"Führung ist weniger ein Amt, als eine Haltung 3 
die Haltung, Kultur bewusst zu formen und zu 
leben."

Führungskräfte sind entscheidende Kulturarchitekten. 
Ihre Haltung wirkt wie ein Hebel.

Change-Management-Studien belegen: Leadership und 
offene Unterstützung sind kritische Erfolgsfaktoren 
(Hiatt, 2006; Kotter, 2012).



Praxisbeispiel 3 Synchronisation 
von Strategie und Kultur
1 Herausforderung

Mittelständisches Unternehmen vor digitaler Transformation. Strategie 
klar, aber Mitarbeitende skeptisch.

2 Kulturdiagnose
Tief verwurzelte Ängste und alte Muster wurden sichtbar gemacht.

3 Gemeinsames Zielbild
Digitale Innovation mit traditionellen Werten verbunden.

4 Symbolische Handlungen
>Digitaltag", Feedbackrunden, neues Wertschätzungssystem für 
Innovationsideen.

Diese Maßnahmen spiegeln Erfolgsfaktoren wider: "Wertschätzung neuen 
Verhaltens" (Lewin, 1951; Nadler & Tushman, 1997).



Fazit 3 Die unaufhaltsame Kraft von Strategie 
UND Kultur

Brillante Strategie
Klare Ziele und Wege zum Erfolg

Unterstützende Kultur
Werte und Verhaltensweisen, die 
Strategie fördern

Unaufhaltsame Kraft
Synchronisation bringt Ihr 
Unternehmen voran

Jetzt 30-minütigen "Kultur-Check" buchen

https://lacobe.de/terminbuchung-volkmar-langer/
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